
DENNIS ROLLINS «VELOCITY TRIO» 
 
Dennis Rollins MBE betritt mit dem Velocity Trio eine neue klangliche Welt: ein eng 
verwobenes Ensemble, in dem Posaune, Orgel und Schlagzeug in kühner 
Improvisation und Groove zusammenfließen. Die Formation ist darauf ausgelegt, 
rohe rhythmische Energie mit lyrischer Feinheit zu kontrastieren; sie bündelt die 
Komplexität des Modern Jazz und bleibt zugleich fest mit tanzbarem Funk und 
soulgetränkten Rhythmen verbunden. 
 
Von der Kritik dafür gelobt, Musik zu schaffen, die zugleich intellektuell anregt und 
unmittelbar mitreißt, rückt das Velocity Trio die Posaune aus ihrer traditionellen Rolle 
in die erste Reihe – mit stärkerem Fokus auf Zusammenspiel, wagemutigen Soli und 
unbändigem rhythmischem Drive. Rollins, seit Langem für seine Zusammenarbeit 
mit Jazz- und Funk-Größen gefeiert, bringt dieselbe lebenserfahrene Klarheit und 
verspielte Energie in dieses auf das Wesentliche reduzierte Format ein, in dem Raum 
und Groove gemeinsam die Geschichte erzählen. 
 

„Die Kernästhetik des Albums federt von kräftigem Modern Jazz zu knackig 
zupackendem Funk – ohne auch nur einen Beat zu verlieren!“ 
– Mike Hobart, Financial Times 
 
„Diese Band produziert echtes Feuerwerk.“ 
– Roger Thomas, BBC Music Magazine 
 
„Das ist die Art von Musik, die Jazz-Skeptiker an Bord holt – ohne die Kunst 
zu verraten.“ 
– John Fordham, The Guardian 

 
Von kunstvollen Improvisationen bis zu Grooves, die in Bewegung versetzen: Das 
Velocity Trio ist Rollins’ Erforschung von Gegensätzen – Subtilität vs. Kraft, Nuance 
vs. Puls, Melodie vs. Textur. Das Ergebnis hat breite Anziehungskraft: anspruchsvoll 
genug für Jazzfans, zugleich zugänglich für alle, die starke Beats und unmittelbare 
Energie lieben. Mit diesem Projekt bestätigt Rollins nicht nur seine Meisterschaft an 
der Posaune, sondern auch seine fortwährende Entwicklung als Bandleader, der 
sich dem Erweitern musikalischer Grenzen verschrieben hat. 
 
All-star band includes:  

• Dennis Rollins (trombone) 
• Ross Stanley (hammond organ)  
• Joel Barford (drums) 


